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Aus- und Weiterbildung
„Lebenslanges Lernen muss zur 
Selbstverständlichkeit werden“
Im Gespräch mit dem Präsidenten der 

Steinbeis-Hochschule, Johann Löhn

Klima der Innovationen
Gastkommentar der Bildungs- und 

Forschungsministerin Annette Schavan
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in Tschechien. Neben diesen Städten nehmen 

Gornji Grad in Slowenien und die Region Turin 

in Italien als Beobachterstädte an dem Projekt 

teil. Alle Partner sind führend auf dem Gebiet 

regenerativer Energiesysteme und rationeller 

Energieverwendung. 

Eine wichtige Voraussetzung zur erfolgreichen 

Durchführung des EU-Projektes ist die Stei-

gerung des Energiebewusstseins und Sen-

sibilisierung der gesamten Bevölkerung für 

Energiefragen. Zu diesem Zweck wird in allen 

teilnehmenden Städten eine Energieagentur 

eingerichtet bzw. ausgebaut und ein jährlicher 

„Energie-Tag“ eingeführt. Informationen für die 

Öffentlichkeit finden sich auf einer Onlineplatt-

form unter www.energy-in-minds.de.

In allen teilnehmenden Städten ist die Rea-

lisierung von Sonnenkollektoren und Photo-

voltaikanlagen sowohl in kleinem als auch in 

großem Maßstab geplant. Um Gebäude mit 

dem größten Energieeinsparpotenzial zu iden-

Im Rahmen des europaweiten Förderpro-
jekts „Energy in Minds“ soll der Anteil 
fossiler Energieträger und der Ausstoß 
von CO2 in vier europäischen Städten 
innerhalb von fünf Jahren um 20 bis 30 
Prozent gesenkt werden. Außerdem soll 
die Energieeffizienz deutlich verbessert 
werden. Das Steinbeis-Transferzentrum 
Energie-, Gebäude und Solartechnik in 
Stuttgart hat die Projektkoordination 
übernommen. 

Ziel des Projekts ist eine konsequente Reduk-

tion des Energiebedarfs durch konkrete Ener-

giesparmaßnahmen sowie den vermehrten 

Einsatz erneuerbarer Energien. Die Gesamtkos-

ten belaufen sich auf etwa 22 Millionen Euro, 

wovon rund 9 Millionen Euro von der EU ge-

fördert werden.

Teilnehmende Städte sind Neckarsulm in 

Deutschland, die Energieregion Weiz-Gleisdorf 

in Österreich, Falkenberg in Schweden und Zlin 

EU-Projekt Energy in minds

Ursula Knapp 
Steinbeis-Transferzentrum 
Energie-, Gebäude- und Solartechnik
Stuttgart
stz327@stw.de

tifizieren, wird für etwa 10 bis 20 Prozent al-

ler Gebäude ein Energie-Check durchgeführt. 

Danach sollten Häuser und Wohnungen mit 

schlechtem Dämmstandard energetisch saniert 

werden, um die Anforderungen der Energieein-

sparverordnung um mindestens 30 Prozent zu 

unterschreiten.

+++AKTUELL+++AKTUELL+++AKTUELL+++AKTUELL+++AKTUELL+++AKTUELL+++AKTUELL+++AKTUELL+++AKTUELL+++AKTUELL+++AKTUELL++

Business Intelligence für den Mittelstand
Neue Studien belegen die ständig wach-
sende Bedeutung und Akzeptanz von 
Management Informationssystemen in 
deutschen Unternehmen. Meist kommen 
umfassende Systeme jedoch nur in gro-
ßen Unternehmen zum Einsatz. 

Das Steinbeis-Transferzentrum für Unter-

nehmensentwicklung an der Hochschule 

Pforzheim bietet mit der eigens entwickelten 

Business-Intelligence-Anwendung „Ma-

nagement Monitor“ eine passende Lösung 

Holger Bajak
Steinbeis-Transferzentrum für Unternehmens-
entwicklung an der Hochschule Pforzheim
Pforzheim
stz587@stw.de

zur Steuerung und Kontrolle betrieblicher 

Kennzahlen an. Die internetbasierte, system-

unabhängige Softwarelösung ermöglicht 

die automatisierte Zusammenführung von 

Kennzahlen aus unterschiedlichen IT-Syste-

men und Datenbanken. 

Entscheidungsträger des Managements er-

halten so eine transparente Sichtweise auf 

Unternehmensdaten in Echtzeit. Die Anwen-

dung der Pforzheimer Experten konzentriert 

sich auf die Bedürfnisse mittelständischer 

Unternehmen und ist somit eine Alternative 

zu Softwarelösungen großer Systemhäuser.


